
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 25.10.2021 (23:22) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

SV Mistelgau II : ATS Kulmbach 1861 
Montag, 25.10.2021, 19:30 Uhr

Pöhlmann fixiert zwei Punkte für den SV Mistelgau II

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) traf die
Mannschaft des SV Mistelgau II am vergangenen Montag im 4. Saisonspiel auf die Mannschaft des
ATS Kulmbach 1861. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die
Punkte nach ca. 2 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt erzielte Herbert Pöhlmann. Garant für
diesen Heimspielsieg war Herbert Pöhlmann, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Rubenbauer / Leitner hatten
Deinert / Pöhlmann nur im ersten Satz Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Obwohl
Pflaum / Rudel fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklagen, kämpften sie sich gegen Zech /
Tsamaloukas zurück ins Spiel und gewannen die Partie noch im Entscheidungssatz. Nachtmann /
Neubauer machten mit Wack / Ahmadi beim 3:0 was sie wollten und gewannen ihr Doppel souverän.
Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Mit nur einem Satzverlust ging Matthias Deinert
gegen Michael Rubenbauer durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Nico Pflaum das Match gegen Gregor Zech letztlich mit 1:3 verlor.
Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des vierten Satzes, als über Pflaum mit einem
0:11 hinweggefegt wurde. Dann ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz das
Punktspiel weiterführte. 3:2 hieß es jedoch am Ende des nächsten Spiels als Herbert Pöhlmann und
Werner Leitner den letzten Ballwechsel spielten. Dieser Ausgang kann als knapp, aber nicht
unverdient beschrieben werden. Dieter Nachtmann war im Einzel gegen Alekos Tsamaloukas nicht
zu stoppen und gewann sicher klar mit 3:0. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 6:1 an der Reihe. Mit 11:7, 11:1, 11:13, 11:6 siegte Harald Neubauer gegen
Abdolreza Ahmadi und gab dabei nur einen Satz ab. Mit 3:1 hatte Gerhard Rudel im Doppel gegen
Peter Wack die Nase vorn. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 8:1.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte im Anschluss Matthias Deinert bei seiner Pleite gegen
Gregor Zech. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im Gegenzug Nico Pflaum anschließend
bei der deutlichen 0:3 Niederlage gegen Michael Rubenbauer. Beim 3:0-Erfolg gelang es Herbert
Pöhlmann Alekos Tsamaloukas deutlich in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Mannschaft einzufahren. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3 Sieg somit
sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht der SV Mistelgau II am 05.11.2021 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den TTC Mainleus, während der ATS Kulmbach 1861 am 06.11.2021 gegen den SV Neunkirchen
am Main versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Punkte:
 SV Mistelgau II

Doppel: Deinert / Pöhlmann (1), Pflaum / Rudel (1), Nachtmann / Neubauer (1) 
Einzel: M. Deinert (1), N. Pflaum (0), H. Pöhlmann (2), D. Nachtmann (1), H. Neubauer (1), G. Rudel
(1) 

 ATS Kulmbach 1861
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Doppel: Zech / Tsamaloukas (0), Rubenbauer / Leitner (0), Wack / Ahmadi (0) 
Einzel: G. Zech (2), M. Rubenbauer (1), A. Tsamaloukas (0), W. Leitner (0), P. Wack (0), A. Ahmadi
(0)


